
Mit einem Ferienpass fing alles 
an. Als Sven Gero Hünicke sie-
ben Jahre alt war, probierte er 

in den Schulferien verschiedene Sport-
arten aus – „und beim Reiten bin ich 
dann hängengeblieben“, so der Feh-
maraner. 

Auf dem Reiterhof von Andreas Witt in 
Burg ritt er fortan verschiedene Schulpferde. 
Als die Anlage ein paar Jahre später abbrann-
te und die Pferde anderweitig untergebracht 
werden mussten, beschloss Familie Hünicke, 
eine Stute zu mieten: Carlotta. Mit ihr folg-
ten schnell die ersten Erfolge in E-Springen 
und -Dressuren, „in Reiterwettbewerben 
und Führzügelklassen war ich immer Letz-
ter“, lacht der sympathische 21-Jährige. „Als 
ich dann A-Springen reiten wollte, waren 
Carlotta die Sprünge zu hoch. Das war aber 
in Ordnung, ich hatte zu der Zeit auch ohne-
hin mehr Lust auf Ausritte und Schwimmen 
mit den Pferden.“ Andreas Witts Vater Klaus 
kaufte eines Tages eine fünfjährige Stute aus 
einer Zwangsversteigerung für den Schul-
betrieb. Die Hannoveraner Stute Sunshine 
Brown war wenig bemuskelt, dünn und 
klein. Mutter Elisabeth Hünicke taufte sie 
dann „Prüti“, das steht für „klein“, Sven 
wandelte den Namen schließlich in „Pü“ um 
– so wird sie bis heute von allen gerufen. Er 
stellte sie sechsjährig auf ihrem ersten Tur-
nier vor, im Caprilli-Wettbewerb scheiterten 
die Zwei aber bereits an den Trabstangen. 
Kaum vorstellbar, wenn man bedenkt, wel-
che Höhen sie heute mühelos überwinden. 
„Sie hat sich auch auf dem Anhängerplatz 
losgerissen und die Trense zerstört“, erin-
nert sich Hünicke. „Der Sport stand damals 
aber für mich nicht im Fokus, wir sind dann 
viel ausgeritten – meist ohne Sattel. So ha-
ben wir Vertrauen zueinander aufgebaut und 
die Erfolge stellten sich ein.“ Viele goldene 
Schleifen in A- und L-Springen folgten, auch 
den ersten M*- und M**-Parcours beende-
ten die beiden mit einem Sieg. Inzwischen 
war man aufmerksam geworden auf die klei-
ne Stute und den Jungen aus Fehmarn. 2015 
reisten sie zu den Deutschen Jugendmeister-
schaften in Zeiskam und kamen mit einem 
Sieg im S-Springen wieder nach Hause: 
„Mein erster S-Sieg, ich war richtig stolz! 

In den anderen Prüfungen war ich aber 
schlecht“, schmunzelt er. Detlef Peper und 
Werner Peters hatten sich damals dafür stark 
gemacht, dass Hünicke nominiert wurde. Bei 
den DJM 2016 in Riesenbeck, in seinem ers-
ten Jahr in der Altersklasse Junge Reiter, 
gelang dem Paar erneut Großes: In ihrem 
ersten S**- und S***-Springen blieben sie 
fehlerfrei und wurden schließlich Deutsche 
Meister – eine Bilderbuchkarriere nahm 
ihren Lauf. 2017 gewannen sie Bronze bei 
den DJM in Aachen und 2018 in München 
wieder Gold – „dass wir das geschafft haben, 
drei Jahre in Folge auf dem Treppchen, da-
rüber freue ich mich sehr!“

Kleines Pferd mit  
großem Herzen
Sunshine Brown ist ein echtes Familienpferd. 
Und zur Familie gehören in diesem Fall nicht 
nur die Hünickes, sondern auch Familie Witt. 
Klaus Witt ist Besitzer, Trainer und Unter-
stützer. Sein Sohn Andreas Witt ist mittler-
weile auch Svens Arbeitgeber, er macht eine 
Ausbildung zum Pferdewirt mit dem Schwer-
punkt Reiten. Die Tochter von Klaus Witt, 
Dorothee Prange, steht dem jungen Reiter 
ebenfalls als Trainerin und helfende Hand 
zur Seite. Elisabeth Hünicke fährt mit ihrem 
Sohn zu allen Turnieren und kümmert sich 
um Organisatorisches. Alle lieben ihre „Pü“ 
und sind stolz auf die Erfolge, die Sven mit 
ihr erreicht hat. Auch der 78-jährige Klaus 
Witt lässt es sich nicht nehmen, zu jedem 
Turnier mitzureisen. „Wenn ich aus dem 
Parcours reite und wir eine gute Runde hat-
ten, sehe ich in Klaus‘ Augen, wie stolz er 
auf sein Pferd und mich ist. Er hat so viel 
Freude an ihr – das zu sehen, macht mich 
unendlich glücklich. Ohne ihn würde das 
alles nicht funktionieren.“ 

Die 1,67 Meter große Hannoveraner Stute 
steht bei Wind und Wetter draußen, vom Stall 
bis zur Vereinsanlage in Burg reitet Sven 
meist ohne Sattel. „Sie hat etwas Respekt vor 
großen LKW, das ist aber ihre einzige Schwä-
che. Beim Reiten ist sie immer voll da, weiß, 
wann es darauf ankommt und verzeiht mir 
meine Fehler. Kay Zobel hat als Sprecher bei 
einem Turnier mal gesagt ‚Ein kleines Pferd 
mit einem ganz großen Herzen‘ und das passt 
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Zwei mit großem Herzen
ZU BESUCH BEIM DEUTSCHEN MEISTER SVEN GERO HÜNICKE UND SUNSHINE BROWN

oben  |  Auch wenn regelmäßiges Springen dazu 
gehört, reitet Sven Gero Hünicke auch sehr gerne aus.

oben  |  Immer mit gespitzten Ohren: Sunshine 
Brown ist jederzeit aufmerksam.

oben  |  Viel Unterstützung erhält der Fehmaraner 
von Dorothee Prange, Tochter des Pferdebesitzers 
Klaus Witt.Fo
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einfach perfekt zu ihr.“ Pferdebesitzer Klaus 
Witt sah anfangs nur begrenztes Potential 
bei der Stute: „Man dachte immer, sie kommt 
gerade so über A und L, aber irgendwie ging 
es immer weiter. Ihr Interieur, besonders ihre 
innere Ruhe, ist es, was sie zu einem außer-
gewöhnlichen Pferd macht.“

Sven Gero Hünicke brennt für sein Pferd, 
wie alle, die mit ihr zu tun haben. „Sie ist ein 
wichtiger Grund, weshalb ich hier auf der 
Insel bleiben möchte. Zumindest erst mal. 
Nach meiner Ausbildung plane ich eine wei-
tere Ausbildung zum Schmied. Wenn Suns-
hine in Rente geht, kann ich mir aber auch 
vorstellen, einen Weg abseits der Insel ein-
zuschlagen.“
Bis dahin werden aber hoffentlich noch 

einige Jahre vergehen, in denen das Paar 
weiter gemeinsam Erfolge feiert. Sven Gero 
hat 2018 altersbedingt seine letzte Turnier-
saison bei den Jungen Reitern bestritten und 
möchte sich mit der zwölfjährigen Sunshine 
Brown 2019 in der U25-Tour etablieren. „Das 
Finale des U25-Springpokals beim CHIO 
Aachen mitreiten zu dürfen, wäre mein 
Traum“, so Hünicke. 

Einer, der nicht nur reiten, 
sondern auch arbeiten kann
Als junger Mensch im Spitzensport zu rei-
ten, ist nicht nur zeitlich, sondern auch 
finanziell eine Herausforderung. Unter-
stützung erhält Sven von der Reimer und 
Magdalena Jens-Stiftung, die ihm die Teil-
nahme an großen Turnieren mit ermöglicht. 

Zeit für Freunde und Familie bleibt neben 
seiner Ausbildung und dem Training wenig, 
„doch für Personen, die einem wichtig sind, 
nimmt man sich die Zeit eben“, sagt der Feh-
maraner, der bei seinen Eltern wohnt. „Mei-
ne Familie hat vollstes Verständnis für mein 
zeitintensives Hobby, sogar meine beiden 
Brüder, die eine Pferdehaarallergie haben – 
aber da müssen sie durch“, lacht er. „Mei-
ne Freunde begleiten mich oft zum Reiten, 

so können wir dann auch Zeit gemeinsam 
verbringen.“ Sven Gero Hünicke ist jemand, 
der die Dinge anpackt und einfach loslegt. 
Eigenschaften, die sein Umfeld sehr zu schät-
zen weiß. Zu diesen Eigenschaften zählt Klaus 
Witt auch seine Umgänglichkeit: „Bei meinem 
Sohn im Betrieb hat er immer mit Gästen und 
Reitschülern zu tun und kommt mit jedem 
gut zurecht. Er zieht die Leute an, denn mit 
ihm macht alles Spaß. Nicht nur Reiten, son-
dern auch Arbeiten.“ Und sein pragmatisches 
Wesen komme ihm auch im Umgang mit 
Pferden zugute: „Er kann nicht nur jede Ma-
schine zum Laufen kriegen, sondern bei Pfer-
den ist es genauso. Er hat einen ganz moder-
nen Stil, reitet in zügigem Grundtempo und 
lässt den Pferden Raum“, so Witt, „vor allem 

Sunshine mag so geritten werden. Und 
er liebt die Stute einfach, das merkt sie 
bestimmt – deshalb klappt es so gut 
mit den beiden.“ � JOHANNA WILKE
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Entweder-Oder mit  
SVEN GERO HÜNICKE

■  Langeschläfer	 ■  Frühaufsteher

■  Kaffee	 ■  Tee

■  Urlaub zuhause	 ■  Wegfliegen

■  WhatsApp	 ■  Instagram

■  Fernsehen	 ■  Lesen

■  Kartoffeln	 ■  Nudeln

■  Wallach/Hengst	 ■  Stute

■  Halle	 ■  Außenplatz
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links |  Sven 
Gero Hünicke 
und Sunshi-
ne Brown bei 
den Deutschen 
Jugendmeister-
schaften 2017 in 
Aachen, wo sie 
Bronze holten.
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 Sven Gero Hünicke 
und Sunshine Brown
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